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Amtliches.
Bekauutmachuug

der K. Zeutralffelle für die Landwirtschaft, betreffend die
Adhaltnn; eine- MoHereNehrkurseS in Seradron».
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des Innern

wird an der Molkereischule in Gerabronn demnächst wiederum
ein vierwöchiger Unterrichtskurs über Molkereiwesen ab¬
gehalten werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht allein
in den praktischen Betrieb der Molkerei eingestellt, sondern
sie erhalten auch einen dem Zweck und der Dauer des
Kurses entsprechend bemessenen theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich, dagegen find die Teil¬
nehmer verpflichtet, die vorkommenden Arbeiten nach An¬
weisung des Leiters des Kurses zu verrichten, auch haben
sie für Wohnung und Kost selbst zu sorgen und die für
den Unterricht etwa notwendigen Bücher und Schreibmate¬
rialien selbst anzuschaffen. Unbemittelten Teilnehmern kann
ein Staaisbeitrag in Ausficht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung find: zurückgelegtes sech¬
zehntes Lebensjahr, Besitz der für das Verständnis des
Unterrichts notwendige» Fähigkeiten und Kenntnisse und
guter Leumund. Vorkenntniffe im Molkereiwesen begründen
eine vorzugsweise Berücksichtigung bei der Aufnahme.

Der Beginn des Kurses ist auf Dienstag den 7.
Januar 1908 festgesetzt. Da jedoch zu diesem Kurs nur
eine beschränkte Zahl von Teilnehmern zugelassen werden
kann, so behält sich die Zentralstelle vor, je nach Bedürfnis
im Lauf der folgenden Monate noch wettere Kurse zu ver¬
anstalten und nach ihrem Ermessen die sich Anmeldenden in
die einzelnen Kurse einznweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind bi» längsten»
21. Dezemberd. I . an da» „Sekretariat derK. Zentralstelle
f« die Send Wirtschafti» Ststtaar * einzusenden. Den Auf¬
nahmegesuchen find beizulegen:

1. ein Geburtsschein;
2. ein Schulzeugnis, sowie etwaige Zeugnisse über Vor¬

kenntniffe im Molkereiwesen;
3. wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwilli-

gungserklärung des Vaters oder Vormunds, in wel¬
cher zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung der
durch den Besuch des Kurses erwachsenden Kosten,
insoweit solche nicht auf andere Weise gedeckt werden,
übernommen wird;

4. ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des
Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis, sowie eine
Bescheinigung derselben darüber, daß der Bewerber
bezw. diejenige Persönlichkeit, welche die Verbindlich¬
keit zur Tragung der durch den Besuch des Kurses
erwachsenden Kosten für dm Bewerber übernommen
hat, in der Lage ist, dieser Verpflichtung nachzu-
kommen;

5. wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird, wa» zatreffeu-
denfalls immer gleichzeitig mit der Verlage de» Ans
vahmegesuch» za geschehe» hat, ein gemeinderätliches
Zeugnis über die Vermögens- und Familienverhält-
niffe dcs Bewerbers und seiner Eltern, sowie ein
Nachweis darüber, ob die Gemeinde, der landwirt¬
schaftliche Bezirksvcrein, eine Molkereigenossenschaft
oder eine andere Korporation dessen Aufnahme befür¬
wortet und ob dieselben ihm zu diesem Zweck einen
Beitrag und in welcher Höhe zugesagt oder in Aus-
ficht gestellt haben.

Stuttgart den 27. Nov. 1907.
v. Ow.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin, 9. Dez.
V" einsgesetzentwurs. — Staatssekretärv. Beth

H°Hweg: Der Entwurf erfülle die Zusage dei
?Achskanzlers vom 25.Febr. Die verbündeten Regierunger

Mückgestellt, die sie in Bezug auf Vorschriftei
AAEN, die sich in, ihren einzelstaatlichcn Vereinsgesetzen be

mDtt Regierungen haben sich auf praktisch
Dunstige Vorschläge beschränkt. Der Staatssekrctäi
motiviert, warum von einer Altersgrenze überhaupt ab
gesehen worden ist und wendet sich zu der Frage des tz7
^ Vtt̂ UM̂ gssPrache, hie in der Regel die deutsche sei,
soll. Deutschland ist ein nationaler Staat, kein National!
tätenstaal Auch die Polen, Dänen, Elsäßer, Äthane
achten wir in ihrer Eigenart, wenn ste ihr Verhalten de
Wohlfahrt des Staates entsprechend eiurichten. Aber dt
Unsicherheit grade des nationalen Empfindens ist der Pfah

Nagold, Mittwoch dm 11. Dezemöer
in unserem Fleisch, der uns zu einer solchen Bestimmung
wie hier zwwgt. Alles in Allem bedeutet dieses Gesetz einen
großen Fortschritt.

Dietrich (kons.): Wir halten die Vorlage für eine
brauchbare Grundlage und deshalb beantragen wir ihre
Vorberatung in einer Kommission. Unsere definitive Stel¬
lung machen wir abhängig von den Beschlüssen der Kom¬
mission. Ein freiheitliches Vereins- und Versammlungsrecht
wünschen auch wir.

Trimborn (Ztr.): Solange der Entwurf eine Spra-
chenbestimmuug enthält, ist er für das Zentrum unannehm¬
bar. Auch der übrige Inhalt habe seine Freude nicht be¬
friedigt, besonders den Süddeutschen fei der Entwurf nicht
freiheitlich genug, sodaß seine süddeutschen Freunde lieber
ganz auf das Gesetz verzichten wollen, als es so, wie es
sei, anznnehmen. Redner tadelt besonders noch die rechtlose
Stellung der Ausländer in dem Entwurf. Die wundeste
Stelle des Entwurfs sei, daß auch Privatversammlungen,
die sich mit öffentlichen Dingen beschäftigen, dem Gesetz
unterstehen. Dann seien Fraktionssttzungen, Wahl- und
Streikberatungen nicht mehr vor der Polizei sicher. Hier
sei Gefahr im Verzüge.

Hieb er (n.) erkennt als formalen Vorzug des Ge¬
setzentwurfes an, daß wir mit demselben ein einheitliches
Recht für ganz Deutschland erringen und aus dem bishe¬
rigen Chaos herauskommen. Für Preußen sei der Fort¬
schritt ganz offenbar. Aber auch was der Vorredner hin¬
sichtlich Süddeutschland gesagt habe, woselbst man nach
Kenntnisnahme des Entwurfs ganz perplex gewesen sein soll,
trifft nicht zu. In Baden seien schon bisher die Poltzei-
befugnisse dort größer gewesen als Trimborn meine. Natür¬
lich komme selbst bei dem liberalsten Vereinsrecht alles auf
die Handhabung an. Als dankenswerter Fortschritt be¬
grüßt Redner die völlige' Freigabe des Vereinswesens für
Frauen. Richtig> i auch, daß man den Schutz gegen den
zu frühen-Vcrsammliingsbesuch bei Len Eltern und Lehr¬
herrn suchen müsse. Dankenswert seien die Vorschriften
bezw. Kautelen hinsichtlich der Auflösungsbefugnis. Auch
für nicht preußische Staaten bedeute das einen Fortschritt.
In Braunschwetgz. B., ja auch in Württemberg, sei das
alles der Willkür der Polizei anheimgegeben. Die Anzeige¬
frist sei mit 24 Stunden viel zu lang bemessen. Der Vor¬
schrift, daß die Versammlungssprache die deutsche sei,
stimmten seine Freunde grundsätzlich zu, da, wo der Ge¬
brauch der fremden Sprache in den Dienst deutsch-feind¬
licher Bestrebungen gestellt werde, wie dies im Zusammen¬
hang der großpolnischen Bewegung der Fall sei, sei das
Reich und sei der Staat berechtigt, sich zu wehren. Aber
loyale Völkerschaften, Masuren, Lithauer, Wenden, müßten
dagegen geschützt werden, daß die Ausnahmevorschristen des
8 7 auch auf ste Anwendung finde. (Lebhafter Widerspruch
bei Polen und Zentrum, Beifall bei den Natioualliberalen
und rechts.)

Heine (S.): Das Gesetz enthalte ja sicherlich einen
Fortschritt, aber nicht entfernt einen so ausreichenden, wie
er vom Volk gewünscht werde. Es enthalte auch einige
Verschlechterungen gegenüber dem bestehenden Brauch in
Sachsen und Preußen. An dem alten polizeilichen System
halte der Entwurf nach wie vor fest. Das Gesetz wird
wahrscheinlich nur eine neue Fülle von Drangsalierungen
herbeiführen. Nicht einmal der Begriff der Versammlung
ist zu definieren versucht worden. Die Bestimmung betr.
Genehmigungspflicht der Versammlung unter freiem Himmel
einschließlich der öffentlichen Aufzüge bedeutet eine Ver¬
schlechterung sogar für Sachsen. Von Grund aus verurteilt
Redner den§ 7. Dieser Paragraph ist offenbar auf Be¬
treiben der westfälischen Groß-Jndustrie herein gekommen.
Er ist eine Schmach für unsere nationale Ehre. (Zustim¬
mung bei den Polen und im Zentrum.) Man steht hier
wieder dm Geist der nationalen Unduldsamkett, der seit
Gründung des Reiches bei uns herrscht. Von diesem Ge«
fichtspunkt Ms müssen auch die Ausführungen des Vor¬
redners verurteilt werden. Ich würde mich schämen, wenn
dieser Grundsatz der Unduldsamkeit auch der weinige wäre.
Redner erinnert daran, daß sämtliche allgemeinen polizei¬
lichen Befugnisse auch nach dem Entwurf bestehen bleibm
soll« .

Gages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt md Land.

" r. Mötzinge« OA. Herrenberg, 10 Dez. Die Ehe¬
frau des Gipsers Karl Schwetkert von hier wurde gestern
unter dem Verdacht des Meineids verhaftet und durch dm
Landjäger ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert. Sie hatte
die Ms der Zeit vor ihrer Verheiratung gemachten Liu-
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lagen bei der Oberamtssparkaffeallmählich erhoben, dm
letzten Betrag hatte sie durch Vermittlung des Schultheißen-
amtS erhalten, diese Tatsache aber bestritten, so daß der
Schultheiß verdächtigt wurde, das Geld, — etwa 170^ —
unterschlagen zu haben. Der Schultheiß machte hierwegm
Anzeige bei der Staatsanwaltschaft md in der infolgessm
gegen ihn eingeleiteten Untersuchung, sagte die Schwetkert
unter Eid aus, sie habe diesen Betrag nicht erhaltm. Das
war bet der Persönlichkeit des Ortsvorstehers ausgeschlossen
und es konnte auch die von der Schwetkert ausgestellte Be¬
scheinigung noch von der Oberamtssparkaffe beigebracht
werden, wobei die Unterschrift sich genau in ganz unzweifel¬
hafter Weise mit den anderen Unterschriften der Schmettert
deckte. ^ ^

Nottenbnrg, 9. Dezbr. Infolge des anhattendm
RegenS beginnt der Neckar wieder zu steigen. Doch war
der Wassermangel schon sehr fühlbar. Das Elekrizitäts-
werk Kiebingen mußte seine Reservedampsmaschine tu Ge¬
brauch nehmen, die täglich 50 Ztr. Kohlen verschlingt.

r. Liebenzell, 10. Dez. In den letzten Jahren habm
die Waldorte Jgelsloch, Maisenbach und Oberreichmbach
zur Erbauung von Schulhänseru große Opfer gebracht; nun
wollen auch Beinberg und Oberlengenhardt neue Schulhäuser
erstellen.

Tübingen, 6. Dez. Anläßlich des Falls Keppler-
Günter erinnert man sich wieder des im Juli d. I . im
Stuttgarter„Beobachter" vielbesprochenen Falls des Alum¬
nus Heilig vom Priestersemiuar Rottenburg, dem Bischof
Keppler wegen seiner religiösen Anschauungen die Priester¬
weihe verweigerte und der deshalb aus dem Seminar aus¬
schied. Wie jetzt verlautet, hat Heilig seinerzeit zur Recht¬
fertigung seines Standpunktes dem Bischof gegenüber sich
auf Professor Günters„Legeudenstudien" berufen und diese-
Vorkommnis habe Bischof Keppler mitveranlaßt, Günters
Vorlesung über„Heiligenleben" zu verhindern.

Leonberg, 8. Dez. Der „Rappeuhof" wurde von
dm Erben des verstorbenen Ochsemmtzgers Frech Ms
Stuttgart um 76 000 samt Inventar au die Lierbän-
digerin Miß Helltot in Stuttgart verkauft.

r. Sulz a. N., 10. Nov. Hier ist die Geflngel-
cholera  ausgebrocheu und die Ausfuhr von lebendem Ge¬
flügel aus dem Seuchenort verbotm worden.

r. Eßlingen, 10. Nov. Eine Erbschastsaugelegeuheit,
wie sie wohl zu den Seltenheiten gehört, wurde in dm
letzten Tagen vor dem hiesigen Nachlaßgericht erledigt; es
handelte sich um eine„verschollene Amerikanerin", der ein
vor siebzehn Jahren verstorbener Bruder, Bürger eines
Filialorts, 75 ^ hinterließ. Hiervon erbtm u. a. eine
noch lebende Schwester4^ t 36 die Erben des nächsten
Grads 48 und die des übernächsten 14 ẑ.

Spaichinge«, 8. Dez. Die Geschäftslokale des Franz
Joseph Schmid brannten vollständig Ms. Eine große
Menge von Kleiderstoffen, Hüten, Kappen etc. etc., sowie
ein bedeutendes Schuhwarevlager verbrannten. Zwei Ein¬
brechern, die vor Ausbruch des Brandes daselbst in ihrem
Geschäfte gestört wurdm Md die Flucht ergriffen, dürste
die Entstehung des Feuers zuzuschreiben sein.

r. Schwenningen, 10. Dez. Me große Aufgaben
Schwenningen vor seinem Eintritt in die Reihe der mittlerm
Städt Württembergs zu bewältige«hatte, geht daraus hervor,
daß es in den letzten Jahrm «eben der Realanstalt und
einigen großen Bolksschulhäuseru ein Elektrizitätswerk mit
einem Betriebskapital von 469 400, ein Wasserwerk mit
einem Anlagekapital von 750 000 ^ errichtete und i«
letzten Jahr ein Krankenhaus mit einem Kostenaufwand von
340000^ erbaut hat.

r. Heilbron«, 10. Dez. Bei der heutigen Ge-
metnderatswahl  habm von 4481 Wahlberechtigte«
3250(72°/°) abgestimmt. Gewählt wurdm von der deut¬
schen Partei 2 Kandidaten, nämlich Weingärtuer Albrecht
und Fabrikant Hauch, von der Volkspartei4: Landtags¬
abgeordneter Betz, Weingärtuer Kistenmacher, Mechaniker
Bach und Architekt Stroh, von der sozialdemokratischen
Partei 2: Schneider Scheurer und Kaufmann Schweikert.

Serichtssttl.
Stuttgart, 10. Dezbr. Das Oberlandesgericht ver¬

kündigte heute in Sachen der Ehescheidung Md Ungültig¬
keitserklärung der Ehe deS Frhrn. v. Münch folgendes Ur¬
teil: Klage und Widerklage werden abgewiesen, jeder Teil
rrägt an den Kosten mit Ausnahme der durch den Termin
vom 26. Okt. 1907 vermlaßteu, die dem Kläger zur Last
fallen. An den Kosten des Landgerichts Verfahrens hat
Kläger Beklagte'/. zu tragen, au den Serichtskostm
des BerusungSverfahrmS jeder Teil die Hälfte.



Deutsches«eich.
< . derlia , 9. Dez. Wie eS heißt, iß es wahrscheinlich,
daß für die ganze Dauer des am 1-6. Hs. beginnende«
Harden Prozesses die Oeffentlichktzit ausgeschlqfsen werdenwird.

Berlin, 8. Dez. Ueber die Ermordung des Kauf¬
manns Max Lehmann wird noch berichtet: Lehmann
wurde in seiner Jimggesellenwohnung im Hause Altmoabit
114 tot aufgefunden. Er hatte Schnittwunden an der
Stirn, am Hals und am Kinn, ferner eine Schußwunde
auf dem rechten Jochbein; außerdem war der Schädel am
Hinterkopfe durch mehrere Schläge zertrümmert. Die
Kleidungsstücke wäre« heruntergezogen, neben der auf dem
Fußboden liegenden Leiche fand man ein abgebrochenes
Tischmefser. Anscheinend schlug der Mörder auf sein Opfer
von hinten ein, als Lehmann auf den Stuhl saß und ar¬
beitete und brachte ihm daun die übrigen Verletzungen bei.
Geld wurde nicht vorgefunden. Lehmann verlieh Spiel¬
automaten an Gastwirte und betrieb Geldgeschäfte.

Die Affäre Hohr»«« « b Lynir.
Berlin, 10. Dez. In der Untersuchung gegen die

Grafen Hohenau und Lhnar finden noch immer umfangreiche
Vernehmungen statt. Nicht nur die Unteroffiziere, die im
Moltke-Harden-Prozeß genannt worden sind, werden ver¬
nommen, sondern alle, die zur Zeit der Regimentsführung
Hohenaus bei dem GardeSdu Corps gestanden haben. (Mpst.)

Mannheim, 10. Dez. Der Rhein ist von gestern
auf heute um 53e» weiter gestiegen und zeigt nun einen
Stand von 268. Der Neckar stieg um 86 auf 266 em. Das
Master steigt noch langsam Wetter.

r. Mannheim, 11. Dez. Vorgestern nacht wurde
gelegentlich der Vornahme einer Nachtkontrolle ein hiesiger
Polizeikommistar von einem Manne von hinten angefallen
und durch einen Messerstich ins Genick verletzt. Der Täter
konnte von dem ihm nacheilenden Verletzten infolge starken
Blutverlustes nicht mehr eingeholt werden.

Waldshat, 8. Dez. In Erzingen rächten sich2
italienische Fabrikarbeiterinnen an einem Landsmann und
Arbeitskollegen, der sie um Liebe und Geld betrogen hatte,
auf heißblütige Weise. Sie lauerten ihm am Morgen auf
dem Wege zur Fabrik ans, griffen ihn mtt Messern an und
übergoffen den Hilferufenden mtt einer Flasche Spiritus,
den die Megären anzuzünden versuchten. Der Mißhan¬
delte liegt krank, die beiden Jtalienermädchen find dem
Gericht übergeben worden.

Heidelberg, 9. Dez. Am schwarzen Brett der Uni¬
versität ist folgender Anschlag zu lesen: „Infolge baupoli-
zeilicher Anordnung wird ersucht, den üblichen Gruß vor

und nach der Vorlesung zu Unterlasten!" Gemeint ist das
Trampeln der Studenten. Es scheint also mit der Sicherheit
im dortigen Aollegiengebände nicht zum besten bestellt zu sein.

Stratzburg, 9. Dez. Durch eine Zuschrift an die
Straßburger Nachrichten, die nicht ohne Originalität der
Politischen Anschauung ist, stellt sich der Ackerer und Ge¬
meinderat Georg Müller aus Lembach als dritten Kandi¬
daten für die Landesausschußwahl im Kreise Weißeuburg
selbst auf.

Ei« M-otzer Streik droht, wie aus Chemnitz ge¬
meldet wird, in der erzgebirgischen Wirkwarenindustrie,
die Tausende von Arbeitern umfaßt, auszubrechen. Bei
vier großen Firmen in Somsdorf reichten sämtliche Arbeiter
ihre Kündigung ein. Da die Fabrikanten Lohnrcduzierungeu
beabsichtigen, ist es wahrscheinlich, daß auch die Wirker in
anderen Orten sich solidarisch erklären.

Rudolf Herzogs„Coudottieri" errangen bei ihrer
Erstaufführung im Kasseler Hoftheater einen starken Erfolg
von vollbesetztem Haus. Die Aufführung, von Oberregifseur
Hertzer inszeniert, zeichnet sich durch ihre reiche Ausstattung
und gute Darstellung aus. Die Aktschlüsse wurden von
zahlreichen Hervorrufen begleitet.

Eisenbahnunglück.
Schneidemühl, 10. Dez. Heute nachmittag fuhr

der ganze Schnellzug Nr. 42 auf der Strecke Posen-Kreuz
bei der Durchfahrt durch den Bahnhof Miala aus bisher
unbekannten Gründen die steile Böschung hinab.
Schwer verletzt ist nach den bisherigen Meldungen nie¬
mand; leicht verletzt wurden 10—15 Personen. Nach wei¬
teren Meldungen find der Packwagen und die Lokomotive
des Zuges umgestürzt. Ein Hilfszug mit Aerzten ist von
Posm abgegangen. Einzelheiten fehlen noch.

Ausland
Znm Tode des Königs von Schweden.

Berlin, 9.Dez. Bet der BeisetzungSfeier wird,nach
der Voss. Ztg., unsere Kriegsflotte durch eine Abordnung
vertreten sein. — Wie die Wiener Neue freie Presse meldet,
hat König Oskar umfangreiche Memoiren hinterlassen,
die aber nach einer letztwilligen Verfügung erst 30 Jahre
nach seinem Tode veröffentlicht werden dürfen. — In Paris
erregt, wie von dort gemeldet wird, der Tod des Königs
Oskar über die amtliche Kreise hinaus lebhafte Teilnahme.
Alle Nachrufe betonen die französische Abstammung der
Bernadottes. Einige sagen geradezu, der verstorbene König
sei im Herzen Franzose gewesen.

Genna, 7. Dez. Ein furchtbares Familiendrama
ereignete sich gestern abend in der Vorstadt Sampiedarena.
Dort wohnte in einem ärmlichen Hause der Straßenbahn¬

schaffner Bianchi mit seiner Frau und vier Kindern. Die
Leute hatten ein Zimmer an ein Ehepaar Qnattrochi weiter
vermietet, das die Miete wiederholt schuldig blieb. Da¬
rüber erhob sich gestern abend ein Streit. In der Hitze
des Wortgefechts zog Qnattrochi ein scharfes Messer und
stürzte sich, von seiner Frau unterstützt, auf die Frau des
Bianchi. Diese trug ihr jüngstes1 Jahr altes Kind auf
dem Arm. Beide wurden von Quattrochi durch Messer¬
stiche getötet. Dann stürzte sich der Mörder auf Bianchi
selbst und schlitzte ihm den Leib auf. Von den3 Kindern
der Bianchis war indessen eines ohnmächtig geworden,
während die anderen zu entkommen suchten. Das wütende
Ehepaar Qnattrochi stürzte sich aber auf die Kinder und
erwürgte eines nach dem anderen. Dann liefen beide davon.
Auf der Straße wurden Frauen auf die blutbefleckte Kleid¬
ung der Fliehenden aufmerksam und rannten unter dem
lauten Rufe„Mörder!" hinter ihnen her. Es entstand ein
furchtbarer Auflauf in den Straßen. Ein: rasende Volks-
menge verfolgte das Mörderpaar so lange, bis es seiner
habhaft wurde. Es kamen andere, die in das Haus Bian¬
chis gedrungen waren, hinzu und berichteten von der ge¬
schehmen Mordtat. Voller Wut warf die Volksmenge den
Mörder Quattrochi und sein Weib vor einen vorbei-
sauseudenStraßenbahnvagen/derbeide tötete. Fürch¬
terlich verstümmelt wurden ihre Leichen unter dem Wagen
hervorgezogen.

Einsturz eines Neubans.
Lausanne, 10. Dez. Heute nachmittag stürzte ei«

im Bau begriffenes Gebäude kurz nach Wiederaufnahme
der Arbeit ein. Zahlreiche Arbeiter, meist Italiener,
wurden «uter den Trümmern begrabe«. Zu den
Rettungsarbeiten wurde die Feuerwehr aufgeboten. Die
Arbeiten find schwierig und gefährlich. Bis um 5 Uhr
abends wurden2 Tote und2 Verletzte geborgen. Man
glaubt, daß die Zahl der Toten7 beträgt.

Rener Erdstoß in Calabrien.
Brnzzano (Calabrien), 10.Dez. In der vergangenen

Nacht ist ein starker Erdstoß verspürt worden. Die
Bevölkerung, unter der ein panischer Schrecken herrscht,
kampiert unter freiem Himmel.

Reggio di Calabria, 10. Drz. Heute nachmittag
um 2 Uhr wurde,in Reggio ein leichter, in Brancaleone,
Bruzzano und Ferruzano ein heftiger Erdstoß verspürt.
Die Bewohner eilten erschreckt ins Freie.

Druck und Verlag der V. W. Zaiser 'sche» BuchdruckereiS« U
Zaisrr) Nagold. — Für die Redaktion»irantwortltch; kl Panr

M « . SmbMM » AizO.
Bekanntmachung

bete. Veranstaltung eines 3tüg. Kurses«brr
laudw.Bauwesen in Ebhanse»vom 17—18d.M.

Mtt Bezugnahme auf das an die HH. Ortsvorsteher unterm 21.
v. Mts. gerichtete Ausschreiben wird hiemtt zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß der Stag. Knrs des Herr« L'destechuikers In¬
spektors Kriz von derK. Zentralstelle für die Landwirtschaft über
landwirtsch. Bauwesen vom 17 18 ds. Mts . je vorm,
s —12 Uhr und nachm. 2—s Uhr im Rathanssaal in E b-
Hanse«  statrsindet.

Diejenigen Landwirte und Bauhandwerker des Bezirks, welche
sich zu dem Kurs angemeldet haben oder diejenigen Personen, welche sich
an demselben noch beteiligen wollen, werden gebeten, sich rechtzeitig zu
obenzeichuetem Termin in Ebhausen einzufindev. Angezeigt wird es sein,
daß die Besucher des Kurse« ein Schreibheft und ein Bleistift für No¬
tizen mitnehmeu

Die Zeit des Kurses ist derart gewählt, daß die Besucher auch
von den entfernt gelegencu Gemeinden jeden Abend nach Haus gehen
und andern Tags wieder rechtzeitig in Ebhausen eintreffen können.

Die HH. Ort - vorsteher werden ersncht, diejenigen Personen
ihrer Gemeinden, welche sich zur Teilnahme an dem Lehrkurs bereit er¬
klärt haben, auf Vorstehendes noch besonders aufmerksam zu machen
und event. weitere in Betracht kommeude Landwirte und Bauhandwerker
zum Besuch des Kurses über dessen Wichtigkeit weitere Ausführungen
nicht geboten stad, aufzufordern. Bis jetzt haben sich 80 Personen an¬
gemeldet.

Nagold, den 10. Dezember 1907.
Der Vereinsvorstsnd:

Reg.-Rat Ritter.

8 . jr. w « r. I
empfiehlt ihr großes gut sortiertes Lager in ^

Men uuä Mren. Z
NB. Bitte die Einkäufe an den Markttagen in meinem LadenT

!zu machen. W

Auf der Tour Calw-Ragold-
Jfelshanseu-Bollrnaringen-

Hochdorf-Güudrluge«-Unter¬
talheim ging ein

mm M«
verloren.

Gegen Belohnung bitte abzugeben
bei der Exped. d. Bl.

WUdderg.

zur" " '
werdentüchtigeMännervorgeschlagen:
Peter Köhler
Heinrich Dörrer
Louis Gärtner
Amman. Baumgärtner.
_Viele Wähler.

Kcmeinderats-
wahl

Unterjettingeu.
Friedrich Rentfchler,

Gemrindersk,
Georg Wagner , „
Jakob Haag , Ziistungsxfl.
Martin Geltenbort,

Metzger.
viele Wähler.

Losimgs büchlei»
und Vehrterte
Vorrätig in der
« . HV. L » L««r 'sche»

Buchhandlung.

Zur Gemeinderatswahl
in Wildberg.

Am 23 . Dezember finden die Gemeinderatswahlen statt.
Als Vertreter unserer Gemeinde fordern wir Männer von un¬
zweifelhaftem Pflichtgefühl und makellosem Ruf , die unerschrocken
und uneigennützig ihr ganzes Wirken in den Dienst der Ge¬
samtheit stellen und als solche schlagen wir folgende Männer vor:

1. lmmanuvl kaumgärtnor, Schneidermeister
2. Ksorg kLnInsr, Geometer
3. kslvr Köklvr, seilh. Gemeinderat
4 Kottlob kau, Fabrikant.

Die Vorgeschlagenen , welche durch ihre persönliche Tüch¬
tigkeit bekannt sind, bürgen dafür , die Interessen der Stadt in
jeder Beziehung zu wahren.

Mehrere Wähler.

MM I««s,x°rdm-cKerstssM
empfiehlt alle Sorten

LkMMeii mi>jcklsW»W.
Ilonatsralea -

MuLikwei'ke
ssldstspie-
lenäe . so-
vie Drek-

lnslru-
mvrils

fnltl̂ etall-nvien.
l Kuiomslsn

fitste rn »»er
Ssiton-

Inrirumonr»,
Violinen
nack altenl̂ eisteEoä.

lkanäolinev,
Ouitarren,
UskinonikAS.

krammopkonö
Nirmtisl eeiit, mit §

l-enier k-dolognlpii Lppsrst«, UpsrnglSier, ksliirtorksf,
liUnslI. gefilmte Mliisf, i->gügei»e>»'e, Ldirelliiniucdin«».

> Kralkfreund in Kre8lau N.



lrmWdeitMle
Die Arbeite« der hies. Frauenarbeitsschule werden am Tonntag

de» LS. Dez. von1—4 Uhr und gm Montag de« 1« . Dezember
von 9- 12 Uhr zur Besichtigung«lsgestE sein, wozu jedermann
sreundlichst eingeladeu ist.

Begiu» des neuen Kurses
am Dienstag den 7. Januar LS07 . Anmeldungen nehmen entgegen
Frl. Clara Mayer , Lehrerin und dieG . W . Zaiser ' sche Buchhdlg.

Der U -rMnd.

Eine gr»tze Aaswahl

ist ne» eingetroffen

Lllßvll Svdilor.

Nagold.

für Herren und Damen,

LxLLisrstöo^ s
Lr»M,

mul LrMstttM
empfiehlt in scbön er Auswahl

STGS « S » SSSS
8
^ Einem tit. hiesigenn»d auswärtigen Pr blikum die ergebene
^Mitteilung , daß ich im Hause des Herrn Wilhelm Harr,lA Küfermeister ein

« » « a 8

D ^ kI » » » I »tLKvlK « 8vI > » LL Z
8 eröffnet habe. ^
O Es wird mein Bestreben sein durch saubere, pünktliche
A Bedienung das Bertrauen meinerw. Kundschaft zu befriedigen
^ und bitte um geneigten Zuspruch
8 Fra« L. stolraplel jr.
S » SS « KGGS8 « G 88 » » » » « « » » »

Nagold.
Mittwochu. Donuerstag Nagold.

wozu Höst, einladet
Wölber z. Schwane.

Nagold.
Das schönste

Geschenk
ist ein GlaS echter

omg.
Zu haben bei

G . Klaih.
Nagold.

Wer, Aepfel,
gnte Nnffe

empfiehlt
8vri »l»» rck Lluimpp.
Auch hat eine Partie

Hi 8 t « n
abzugeben d. Obige.

Geschäftshaus
oder ein hiezu geeignetes Wohn¬
haus bei hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht. Näheres unter

Sl. an die Exped. d. Blts.

l Ichlasftelk
für ein Mädchen hat zu vermieten.

Wer? sagt die Exped. d. Blts.
Unterjettiuge».

3V Ztr. Heu
sowie

20 Ztr. Stroh
hat zu verkaufenund  kann jeden
Tag ein Kauf abgeschlossen werden.
Joh . Gg . Niethammer,

Gipsermeister.

I » UchschlMnck»
empfehle ich8 8«/«, Ẑrr«-r
WH«L8«» rtIlL «1,8 « I»nI ^» NL«n,

Wollen- «nd Filzdecke«,
alles in großer Auswahl, sowie alle in mein Fach ein- ^
schlagende« Artikeln./ . t.

Nagold.

sämtliche zur lVeihnachts
bäckerei nötigen Artikel

empfiehlt in frischen Qualitäten
8vI » iiLLck.

so 'S „Mrin " s« -i
Sicherstesund angenehmstesMitlel

gegen
Kopfläuse und deren Brut.

Alleinverkauf: Apotheke Nagold
und Apotheke Alteusteig.

Photographie.

Atelier
(Frosswtlvo

Altensteig
hält sich für

Aufnahmen
Art m»d

empfohlen

Lu ^ Llknsckts - LLsckenkLN
unser

reicbbaitiges llüclierlager
iu ullsu Lvsigvu ävr I-itsratur

^rscktverke, Xlsrrilcer, geöickkammlungen
Komane. LrLählungen

LelmI- uuä ^ örtsrdüelisr, LoeLdüedör
lkrl»»« nnx88 «I»LIttv » , -L» d»ol»t8bnol »vr

üiiaerdüeher una ZugenäsehrMen
L-nndknrtvn , Ltlantvn null kilnbv»

^tvs «U8vlL » Lt8 -, L̂ uurtvtt , Loiso,
I tttlo uuck SrettspLvI«

«- Musikalien A.
Xun8lbIS« »r !»̂ 7.LL7»

LL»I- und

«lückwunsetz- uns Ulsitrnksrtrn

smxtsdlsil

M«

6. Äizer,
Zuck-, Xun§t-, 5ckreid-

materislien-tlsnölung unö
Zucfiörucirerei

Nsgoia.

ksruvr
üriel-, Kanslei- unä KonLept-papier

2eicken- unö Zsurpspier in Zogen unö Köllen
AllLvttpnplor in vlvxnntvr 4r>i88tattnn^

Luvsrts iu ullou Krösssu
kureau- unct Kontor-Hrtikel

Kssvdüttsdüvdvr iu ullvu I-iuiulursu uuä kormulvu
Li«pivri »uob>er nnd Li«pl «rprv88vn

Sodreibskugv uuä liutvntässvr
alle Zortsn liutsii , üü88î 6u I ŝiin, 3ixs11s.elr

Zsieksa- uuä ^Ll-Ht6U8i1isii
Ueirreugr, ArkrI. Leictzenetuir

LL»ik »8tvn nnd l? In8el

Osl- uuä ^ L88erf3.rl)sii, eL1iie8i8ed6?u8ede,»Lvi - vtuÄ
irvl88 -^«i,ivnvn lind LLInItt»!

Munn für?kotograpkien unö K5ickt§po5llrarfen.



GroßeAuswahl.

»lalcob l . ui. Vor8tskIt-i1sitsrbseksr8llL88s
IVagolc ! .

Meine neuen Geschäftsräume in der Vorstadt sind von Donnerstag an
!Veil>nachtsmarkt— vrKK »»v1 . Ein geehrtes hiesiges und auswärtiges

Publikum wird zu deren Besichtigung — ohne Kaufzwang — eingeladen.
Bei möglichster Auswahl und reeller Bedienung empfehle mein reichhaltiges Lager in

Schmuck- und Toiletteartikeln , Schirmen, Stöcken, Rauchutensilien,
AkusLK-

« »a puppensportwageii. « las-. Porzellan- uncl
kaushaltungsartikeln in Noir um! ^vial!

Zu Zimmereinrichtungen: Airzel«. Auslese«, NM- M Wkk-Siliittl,
pbotograpbie-l âbmen, Kleider- u. liancjtucbbalternu. Ständern,

kiWM, 8ck!llIIk>i, ^ ükkli, M
Kinderstühlen , Trockenständern , Leiterwagen und Schlitten,

Ruhe -Stühlen und Sesseln , zusammenlegbar in verschiedenen Größen.

Viele Meile « ia

»»d

MkklmsliiiMklikkl
-v
L.

empfiehlt

jftgoli. M . gr>̂ -

Nagold .j
Iu

Gratulationen
jeder Mvt

sowie zu Merloönngs -, Kochzeits -,
Geburtstags -, Weihnachts -,

Hlenjahrs -Geschenken
desg !. für kranke u . Rekonvalegjeuten

paffend
empfehle reiche Auswahl billiger

dauerhafte sowie
^IpviLV « HvIr « i», I -rliiKkIi »,

und lade jedermann freundlich ein

Sehuslrr.
ZksnSelrgsrtner.

M kommende Veiknsckten
empfehle ich meine große Auswahl in

« »11 « « a « 1»« « L » m» vL1 » 8v1i « « ,

Wettrüsten, Watrahen,
Reisekoffern,Damentaschen,Touristentaschen,
Schulranzen , Schultaschen , Portemonnaies,
Hosenträgern , Kinderwagen , Kindersesseln,
Leiterwagen , Puppenwagen u . Sportwagen,

^sowie sämtlichen in mein Fach eiuschlagenden Artikel « zu billigsten,
Preisen.

I r . ItrrLui »,
LLttlsi- unll Ispsrisn.

Einen gebrauchten

Söfa und eine ältere Waise
verlaust billig d . Obige.

Aas Urteil
sparsamer "'Hausfrauen
ist darüber einig , daß

Margarine bester Ersatz
für

8ntt «r
ist.

Bitello empfiehlt frisch
Ist. Arr/I, Möberg.

Nagold.

! der Hinterbliebenen

Mötzingen , den 10. Dezember 1907.

vLllKSLSUllS.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil»

nähme beim Hinscheiden unserer l . Gattin^
Mutter , Schwester und Schwägerin

Dorothea Müller,
geb . Schüler

für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier!
und auswärts , und den erhebenden Gesang des
Gesangvereins sagt den innigsten Dank im Name»

der trauernde Gatte:

Grnst Müller , Zimmermeister
mit seinen Kmd .-rn.

Ämlr
zu Blusen u . Kinderkleidchen,

MkWe
zu Blusen und Einsätzen

empfehle , zu Weihnachtsgeschenken
paffend , sehr billig

Kenn . Wrintzinger.

NsgoM.
2u Wvilinavtlisgvsvksnksn

empfehle mein xrossv « in

jl»«z!lsN««SZ'!lüilrel«
v«LLmilk-Vkre«

Zohn 'sche Dampswaschmaschmen,
waschmangen und Wendmaschinen,

eNO Solinger Hischöestecke,
M Messerwaren «Ilkk U,

Schlittschuhe , Kinderschlitten , Waffen rc.
zu den billigsten Preisen

8vl » i » tck.
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